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Kiertelhrl. Abonnemenks

20 Sildergroſchen.

Durch die K. Peſt Anßaltes
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Rordhauſen, Halber

ſchersleben: 22 Sgr. In
allen andern Orten 27 4 Sgr.
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Bei der am Y. und 10. d. Mts. fortgeſetzten Zie-
hung der Sten Klaſſe 72ſter Königl. Klaſſen Lot-
terie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 24,262
und 49,071 nach Elberfeld bei Benoit und nach Sa-
an bei Wieſenthal 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf
r. 28,595. 84,991. 97,434 und 104,759 in Berlin

bei Burg und bei Meſtag nach Naumburg a. d. S.
bei Kayſer und nach Prenzlau bei Herz; 27 Gewinne

1000 Thlr. auſ Nr. 528. 666. 1560. 7345. 84711.
„108. 26,248. 27,722. 86,800. 41,011. 41,8654.

48,803. 54,823. 55,950. 56,402. 62,522. 62,887.
68,480. 76,966. 82,188. 89,849. 89,666. 90,841.
108,279. 108,775. 109,124 und 109, 168 in Berlin
bei Burg, bei Jonas, bei Matzdorff, bei Seeger und
bei Wolff, nach Breslau bei Gerſtenberg, bei H. Hol
ſchau und 2mal bei Schreiber, Bunzlau bei Appun,
Cöln bei Krauß und bei Reimbold, Danzig bei Rein
bardt, Frankfurt bei Baßwitz, Halberſtadt bei Ale-
xander, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr.
bei Burchard, Liegnitz bei Leitgebel, Löwenberg bei
Keyl, Münſter 2mal bei Lohn, Paderborn bei Pa
derſtein, Quedlinburg bei Dammann, Schwedt bei
Goldſtein, Thorn bei Kaufmann und nach Warm-
brunn bei Grimme 44 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Mr. 1064. 3815. 8549. 10,257. 12,638. 13,271.
16,447. 17,899. 19,104. 26,120. 26,683. 27,938.
28,272. 29,894. 39,197. 89,617. 44,288. 45,280.
47,687. 55,880. 61,770. 68,818. 63,366. 67,207.
69,227. 71,688. 78,821. 78,541. 738,547. 74,487.
95,736. 76,120. 77,026. 80,979. 84,459. 90,891.
97,031. 101,227. 101,604. 103,115. 104,064.
104,506. 106,941 und 107,931 in Berlin bei Burg,
bei Gronau, bei Jonas, 2mal bei Matzdorff, bei
Meſtag, 5mal bei Seeger und bei Sußmann, nach

Magdeburg 2mal bei
Brauns und bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach,
Münſter bei Lohn, Nordhauſen bei Schlichteweg,
Siegen bei Hees, Stettin bei Wilsnach und nach Tor-
gau bei Schubart 62 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr.
1003. 6485. 7144. 11,218. 12,797. 13,407. 22,674.
26,769. 32,428. 87,1538. 87,565. 39,584. 40875.
41,263. 41,588. 42,527. 42,706. 48,554. 44,834.
47,135. 51,762. 52,048. 56,103. 56,654. 56,940.
58,258. 59,026. 59,422. 64,883. 65,514, 66,950.,
67,641. 70,056. 72,432. 73,727. 76,810. 79980.
81,064. 81,667. 84,221. 85,197. 85,209. 85,785.
86,271. 89,351. 90,003. 90,834. 91,403. 94,273.

95,124. 95,780. 97,070. 97,086. 98,489. 99,968.
100,787. 100,791. 102,829, 104,244. 106,0738.
108,367 und 108,432.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 11. November 1835.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-

Direktion

Köln, d. 7. November. Auf die unterthänigs-
ſte Petition mehrerer hiefigen Bürger haben des Koö
nigs Maj. in Berlin durch eine an die Bittſteller un
mittelbar gerichtete Kabinetsordre dieſer Tage die Ver
leihung der revidirten Städteordnung vom 17. März
1831 an die Stadt Köln huldreichſt zugeſagt. Ueber

den hohen Werth dieſer oft verkannten Stadteordnung
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verbreitet ſich eine wohlgeordnete kritiſche Abhandlung
im „Archiv für die neueſte Geſetzgebung aller deutſchen
Staaten herausgegeben von Alexander Müller“
Bd. 2. S. 353 455 (Mainz 1832). Mit Geiſt
und Grundlichkeit wird darin dieſe neue Städteord-
nung mit der älteren vom 19. Nov. 1308 verglichen
und nach ihrem Verhältniſſe zum Ganzen der preußi-
ſchen Staatsverfaſſung und nach ihrer Bedeutung fur
das öffentliche Leben in Preußzen mit hoher Sachkennt
niß beleuchtet.

Wien, d. 2. Nov. Geſtern und heute, als dem
Tage aller Seelen, ſtrömt das Volk ſchaarenweiſe in
die geöffnete kaiſerl. Gruft, um ſeinem erhabenen
Herrſcherhauſe den Tribut ſeiner Verehrung zu bezei-
gen. Noch nie war der Andrang fo groß als diesmal.
Der Sarg des verewigten Kaiſers Franz war mit Be
tenden umlagert. Nachmittags erſchien an der Pforte
der Gruft der Erzherzog Franz Karl mit ſeinen kleinen
Kindern, welche er zum Sarg ſeines Vaters geleitete
und hier zur Erbauung des Volkes ſein Gebet verrich
tete. Jhm folgten ſpäter der Kaiſer und die Kaiſerin,
der Erzherzog Karl mit ſeiner Familie, ſo wie die
Kaiſerin Wittwe.

Spanien.
Oer Pariſer „Moniteur“ ſagt Man hat noch

keine ſichere Nachrichten über die Gefechte vom 27. und
28. Oktober. Die Depeſchen aus Bayonne beſchran
ken ſich auf Erwähnung der Geruüchte, welche die Kar
liſten in Bezug auf Cordova's Rüuckzug nach Vittoria
verbreiten. Dieſe Gerüchte aber, wie gewöhnlich
übertrieben, verdienen wenig Vertrauen. Man weiß
ja, daß die Karliſten, der Gränze näher als die Chri-
ſtinos, dieſen Vortheil benutzen, um Nachrichten fort
zupflanzen, die ihre Anhänger ermuthigen können.

Nachrichten aus Madrid vom 31. Oktober brin
gen wenig Bedeutendes. Die Kommiſſion zur An
nahme von Unterſchriften fur patriotiſche Geſchenke
hat eine Adreſſe an die Königin-Regentin gerichtet
und ſich darin bereit erklärt, die Koſten der Ausrü
ſtung und Bewaffnung der 2652 Mann zu überneh
men, welche von der Provinz Madrid zu den 100,000
Mann geſtellt werden müſſen. Hr. Mendizabal hat
Namens der Regentin fur dieſe patriotiſche Bereitwil-
ligkeit gedankt. Man hört daß mehrere Prokuxado-
res, die es mit dem vorigen Miniſterium halten, ſich
uber eine Oppoſition in den Kortes zu verſtändigen
ſuchen. Martinez de la Roſa wird ſich als er
ſter Redner in den Reihen der Oppoſition boren laſ
ſen. Welche Rolle Toreno ſpielen wird, weiß noch
Niemand vielleicht er ſelbſt nicht.

Es heißt in ganz Navarra, Don Karlos wer-
de ſich nächſtens als König von Spanien krönen laſ-
ſen. Das Hauptquartier des Praätendenten war
am 29. Oktober zu Salvatierra. Die Berichte über
das Gefecht bei Salvatierra ſind durchaus wider
ſprechend in Bezug auf die Wichtigkeit des Vorgangs,
alle aber darüber einig, daß Cordova genöthigt war,
hinter den Mauern von Vittoria Sicherheit zu
ſuchen.
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Türke i.
Konſtantinopel, d. 17. Oktbr. Jn dem M o

niteur Ottoman lieſt man: Die frommen Stif
tungen erhalten vom Sultan diejenige Unterſtützung,
welche ihre Fortdauer ſichert, und ſeit einigen Jahren
hat Se. Hoheit bedeutende Summen zu dieſem Zwecks
verwendet, wünſcht aber zugleich daß die Reichen,
namentlich unter den Regierungs -Beamten, ſeinem
Beiſpiele folgen möchten. Als er daher vor einiger
Zeit bei dem Dorfe Kanlidſcha, auf dem aſiatiſchen
Ufer des Bosporus, ſpazieren ging und bemerkte,
daß das Kloſter der Nadſchibend Derwiſche, eines

der älteſten in der Gegend von Konſtantinopel, den
Einſturz drohe, ſo ließ er den Direktor der Artillerie
Verwaltung, Hadſchi Efendi, deſſen ſchönes Landhaus
in der Nähe liegt, zu ſich entbieten und forderte ihn
auf das Kloſter auf ſeine Koſten wiederherſtellen zu
laſſen. Die Arbeiten begannen ſofort und das Kloſter
bietet jetzt ſeinen Bewohnern einen geräumigen und
bequemen Aufenthalt dar.

Vermiſchtes.
Danzig, d. 5. November. Folgender Kri-

minal Fall iſt jetzt hier der Gegenſtand allgemeiner
Aufmerkſamkeit, beſonders im kaufmänniſchen Pu
bliko: Das Schiff „Nordſtern“, 75 Normal- Laſt,
gehörig dem Schiffs Kapitain C. O. Jantzen, und
geführt vom Kapitain E. D. Stemming, ging am
22. April d. J. von hier nach St. Petersburg unter
Segel. Schiff und Ladung, die letztere angeblich
aus Roggen, Kartoffeln mehreren Kiſten mit Bern
ſtein, Büchern, Gemälden Bijouterien und derglei-
chen beſtehend, waren in Hamburg für 58,000
Mk. Bco. verſichert. Die ſchon beim Antritt der

Reiſe laut gewordene Vermuthung daß das mit hoch
verſicherten Gütern beladene Schiff wohl nicht zurück
kommen werde erhielt bald darauf ihre Beftati-
gung durch die Nachricht: Daß Schiff und Ladung
bei Odisholm in der Nähe von Hapſal total verloren
gegangen. Der Angabe nach iſt das Schiff durch
ein, mittelſt ploötzlichen Aufſegelns auf ein treibendes
Wrack, erhaltenes Leck geſunken, die Mannſchaft ge
borgen, von der Ladung aber gar nichts auch nicht
das Scdiſfs Journal zu retten geweſen. Der fur
Schutz und Sicherheit des Publikums raſtlos wachende
Polizei Direktor Leſſe hierſelbſt unterließ nicht, der
wahren Urſache des Sinkens nachzuforſchen, und durch
die einſichtsvolle Thätigkeit dieſes von engherziger Be
denklichkeit und vorgefaßten Meinungen gleich ent
fernten Beamten iß die Sache ſo weit gelangt, daß
das hieſige Königl. Land und Stadt Gericht die Kri-
minalunterſuchung eingeleitet und den C. A. Jantzen,
ſo wie den Kapitagin Stemming nebſt einigen andern
verdächtig ſcheinenden Perſonen zur Haft gebracht
hat. Schuld wie Unſchuld haben von den preußi-
ſchen Gerichtshöfen auf gleiche Weiſe Gerechtigkeit zu
erwarten. Die Unterſuchung iſt eben ſo einſichtsvollen
als geſchickten Richtern anvertraut, und iſt ein Ver
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brechen verübt, ſo wird dieſe der preußiſchen Flag
ge zugefugte Schmach den ihr gebührenden Lohn
finden.

Bekanntmachungen.

Gaſthofsverpachtung.
Es ſoll der von dem hierſelbſt verſtorbenen Gaſt

wirth Herrn Johann Martin Rehſe hinterlaſſe-
ne, vor dem Leipziger Thore belegene Gaſthof zum Roß,
mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, auch Jnventa-
rio, öffentlich auf mehrere Jahre verpachtet werden.
Jm Auftrag des Vormundes der Rehſeſchen Mino-
rennen habe ich hierzu einen Termin auf

den 16. November C.
Nachmittags 2 Uhr,

an Ort und Stelle im Gaſthofe ſelbſt anberaumt, Wo-
zu ich pachtungsfähige Licitanten einlade.

Die Bedingungen ſollen im Termine bekannt ge
macht werden.

Halle, den 31. Oktober 1835.
Der Juſtiz Commiſſarius

Fiebiger.

Bekanntmachung.
Nachdem das neu veranlagte MarktſtandsRegiſter

vollendet ſo werden dieſenigen Handeltreibenden, wel
che die hieſtgen Jahrmärkte beſuchen, oder kunftighin
beſuchen wollen, darauf aufmerkſam gemacht, daß die
etwanige Nachſuchung eines Marktſtands unmittelbar
bei uns anzubringen iſt und desfallſige Antrage durch
Mäittelsperſonen daher nicht beachtet. werden können.

Wettin, den 12. November 1835.
Der Magiſtrat.
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Wir empfehlen unſer vollſtändiges Lager von Dop-
prle Warten, auch Deckene, Mantel und ſchwarze
Watten in beſter Güte und billigſt.

Blüthner Comp. in der Rathswaage,
auch in der Fabrik, altes Adreß-Haus,

Leipzigerſtraße.

7 Bei dem Kohlenwerke des Ritterguts Döllnitz iſt

großer Vorrath von ſehr guten Kohlenſteinen vorhan-
den, weshalb noch bis jetzt für den Sommerpreis ver
kauft wird.

Braunſchweiger Cervelat-Wurſt,
keine Gothaer oder Jenger!

empfing und empfiehlt als etwas Delikates

Friedr. Wilh. Dalchow,
am Markte Schmeerſtraße No. 723.

Holzauction.
Den 28. November c. fruüh 10 Uhr, ſollen bei

dem Koſſathen Schulze zu Brach witz am Muühl-
teiche, 120 Stück Nutz Rüſtern verauctionirt werden,
welche ſich für Stellmacher ſehr gut eignen.

J. L. Schulze-

Die erſten italieniſchen Maronen bei C. H, Riſel.
Oelrettigſaamen, die Metze zu 15 Sgr., verkauft

Canoy in Kloſtermansfeld.

Rin Oekonom
der sein Fach vollkommen erlernt und empfehlemle
Zeugnisse hat, Lann zur selbstständigen Bewirth-
schaftung eines bedeutenden Gutes in der Nähe von
Berlin eine höchst vortheilhafte Stelle erhalten
durch J. Schneider in Berlin,

Heiligegeiststrasse No. 20.

Gummi Ueberſchuhe in allen Großen empfiehlt

die Gerlach'ſche Handlung.

Wachslichte
beſte weißeſte, empfing und läßt billig ab im Sanuzen
und Einzelnen

Friedr. Wilh. Dalchow,
am Markte Schmeerſtraße No. 723.
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Gös iſt geſtern Mittag eine Taſche in weißem Kana-
da geſtickt, vom Utrichsthor bis in die Kleinſchmieden
verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ſie
gegen eine gute Belohnung in No. 57. parterre abzu
geben.

Halle, den 13. November 1835.

e Statt heute, findet worgen früh 11 Uhr die Probe
tatt.

Der Vorſtand der Singakadewie.
Es iſt alle Woche 2 und 3 mal Gelegenheit mach

Berlin; auch uübernehme ich alle andere nahe und
weite Fuhren meine Reiſewagen ſind alle an den Sei
ten mit Fenſtern verſehen. Lohnfuhrmann Schaaf,
auf dem alten Markt No. 495.

Das Meubel- Magazin auf dem Rathgkeller arm
Markt empfiehtt ſich mit einer Auswahl der geſchmack
vollſten und dauerhafteſten Meubles, ſowohl in Maho
goni als auch in Birkenholz.

Die vereinigten Tiſchlermeiſter.

Elbinger Glanz-Lichte.
Von dieſen anerkannt ſchönſten Lichten, welche

Nichts zu wünſchen übrig laſſen, erhielt eine neue Sen-
dung in vorzuglicher Gute die Gerlach'ſche Handlung,
und werden unverändert 5 v für 1 Thlr. 1 75 zu
645 Sgr. verkauft, woſelbſt auch feine Wachstafellichte
zu 18 Sgr. Wallrath oder Spermaceti Lichte zu
18 Sgr. und Palmen Wachslichte zu 114 Sgr. das W
zu haben ſind.

Das Haus auf dem Neumwarkte in der Wallſtraße
belegen No. 1116. und 17., ſoll aus freier Hand ver
kauft werden es hat Hefraum, Stallung und zwei
Garten. Nähere Auskunft daruber giebt

Hennicke im Roſenthal No. 1400.,
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Es ſtehen wegen Mangel an Raum 800 1000
Stück alte, aber noch gut konditionirte Romane und
actdete Leſekücher billig zum Verkauf. Das Nähere
in der Wolffſchen Leihbibliothek in Halle.

Mühlenvertauf.
Eine Mähle mit 2 Mahlgangen und Oehlmuhle,

Wohn und Wirthſchafts-Gebaäuden, bedeutendem Jn
ventartum, Garten Wieſen, Kirſchöergen, Kabeln,
und 10 Wiſpel Ausſaat des vorzuglichſten Weizendo-
dens, wo dem Käufer die Wahl frei ſteht, entweder
4, 6, 8 oder 10 Wiſpel Ausſaat Land zu nehmen ſoll
Fa milienverhältniſſe halber aus freier Hand verkauft
werden.
auf ſtehen bleiben.

Schochwäitz bei Halle a. d. Saale.
G. Wolff.

S bitte meine in und auswärtigen Freunde und
Bekannte meinem Manne auf meinen Namen nichts
mehr zu borgen, indem ich fur ihn keine Zahlung leiſte.

Trotha, den 11. November 1835.
Caroline Kloß geb. Schneider.

Ah rT Es iſt Donnerstag den 12. Rovember, Mirtogs,
von der Leinwandhandlung des H. Stade auf dem
Neumarkte, durch die breite Straße bis an das Kirch-
thor ein grungeſtickter Strickbeutel, enthaltend unge
fähr 20 Thlr. in Gold und Papier einen Geldbeutel
mit kleinerer Münze, und eine Elle Leinwand, verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn ge
gen eine angemeſſene Belohnung in der Exedition dieſes
Blattes abzugeben.

Unterzeichneter macht hiermit die ergebene Anzeige,
daß Herr Gerlach in Halle ein Kommiſſionslager
meines Räucherbalſams, welcher, wenige Tropfen auf
ein heißes Blech getröpfelt, ein ziemlich geräumiges
Zimmer mit dem lieblichſten Wohlgeruch anfullt, guü-
tigſt übernommen hat und von ihm ſolcher in Glaſern
zu 3 und 5 Sgr. verkauft wird.

Mannsfeld, im November 1835.,
Der Apotheker

Müller.
h Jeden Sonntag Montag Donnerstag und Frei

tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

Schultz e.

Handlungs- Anzeige.
Eine Auswahl dunkler Kattune die Elle à 35 Sgr.,

Piqué Decken das Stuck von 1 Thlr. bis 5 Thlr.,
ſchwarze und couleurte ſeidene Zeuge, W breite
ThibetMerinos, breite Flanelle Köper und
GeſundheitsFlanelle, leinene Taſchen Tucher, mo

lin.

derne Weſten, und noch mehrere Waaren, die wir zu bil-
ligen Preiſen verkaufen, empfehlen

Halle, den 13. November 1835.
Gebruder Holzmann,

Ranniſche Straße No. 501.
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d. 12. Nov. 1835. Br. G.
St. Schuldſch. 4
Pr. Engl. Ob. 30

Pr.-Sch. d. Seeh.
Km. Ob. m. l. C.
Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Ob.
Königsb., do.

Elbing. do.
[Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfob. A.

Ueber die Hälfte der Kaufgelder kann dar Gr. Hz. Poſ. do.

Fonds- und Geld Coues.
Berlin, v Pr. Cour.

W

1013 1013 „Oſtpr. Pfandbr.
10cCcz 998 Pomm. Pfandbr.
61 60 r Kur u. Nm. do.

1018 [1014 Schleſiſche do.
1100 frückſt. C. d. Km.

101 z [1013 do. do. d. Nm.
Zinsſch. d. Km.
do. do. d. Nm.

42442 WGold al marco
1024 1023 [Reue Duk.

(I1023 Friedrichsd'or

J Disconto
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,
Magdeburg, d. 11, November. (Nach Wispelg.)

Weizen 244 298 thl. Gerſte 20 223 hl
Koggen 22 25 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. November 43 Zoll unter 0.
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Fremden Liſte
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Bar. v. Grävenitz a. Quetz.
Hr. Kaufm. Ludwig a. Mainz. Hr. Kaufm.

Cordemann a. Hannover.
Stadt Zürch: Hr. Papierfabr. Reinhardt a. Gä

ſten. Hr. Kammerherr v. Beuſt m. Fam, a.
Sietzſch. Hr. Kaufm. Brandes a. Magdeburg

Hr. Kaufm. Helle a. Leipzig.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Küſter a. Koblenz.

Mad. Rolle a. Brandenburg. Hr. Lieut. v. Zie
ger u. Hr. Prem. Lieut. v. Weidel a, Koswig.
Hr. Kaufm. d'Anglais a. Mainz. Hr. Fabrik
beſ. Riesberg a. Berlin. Fraulein Sander a.
Leipzig.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Magde-
burg.

Goldnen Löwen: Die Herrn. Kaufl. Heine u. Burk-
hardt a. Leipzig. Hr. Port. Fähnr. v. Salisep
a. Trier. Frau Majorin v. Tſchodt a. Wiw
dau. Hr. Jntendanturrath Preuß a. Magde
burg. Hr. Fähnrich v. Frankenberg a. Saar
louis. Hr. Kaufm. Sporon a. Deſſau Hr.
Dr. med. Lebel a. Warſchau. Frau v. Hohn
dorf a. Berlin. Hr. Kaufm. Fesder a. Kaſſel.

Hr. Kaufm. Lehmann a. Frankfurt a, M.
Hr. Amtm. Bromme a. Brandenburg.

Schwarzen Bär: Hr. Papierfabr. Seidel a. Zetz,
Hr. Tuchfabr. Schmidt a. Bitterfeld. Hr.

Seifenfabr. Brauer a. Allſtedt. Hr. Kaufm.
Ritter a. Berlin.
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